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Mit diesen Ergebnissen wird EU4Shepherds den 
Weg zu einem gemeinsamen Rahmen für ein euro-
päisches Zertifi kat für Hirtinnen und Hirten ebnen.

Innovative Beiträge zur Verbesserung von Ausbil-
dungsinhalten und -methoden:

• Ein neuer Lehrplan für einen umfassenden 
und aktualisierten Kurs für Viehzüchter auf der 
Grundlage eines gemeinsamen Rahmens für 
erfahrene EU-Einrichtungen, der sowohl techni-
sche als auch bereichsübergreifende Themen 
umfasst, um die wirtschaftlich, sozial und ökolo-
gisch nachhaltige Aufrechterhaltung von exten-
siven Viehzuchtbetrieben sicherzustellen.

• Ein Handbuch für die fl exible Durchführung des 
Kurses unter Berücksichtigung eines arbeits-
orientierten Lernansatzes und der Bedürfnisse 
von Ausbilderinnen und Ausbildern und Auszu-
bildenden (Methodik).

• Die Entwicklung einer an die validierte Metho-
dik angepassten Schulungsplattform zur Förde-
rung einer fl exiblen Schulung und des Kontakts 
zwischen Hirtinnen und Hirten, Managern und
Betriebsleitenden.

DAS PROJEKT

Modelle der extensiven Tierhaltung sind entschei-
dend für die nachhaltige Erhaltung wichtiger ländli-
cher Gebiete in Europa. Sie sind das Paradigma der 
ökologischen, sozialen und wirtschaftlichen Nachhal-
tigkeit. Diese Modelle bekämpfen die Entvölkerung 
ländlicher Gebiete und haben positive Auswirkungen 
auf das Wohlergehen der Tiere und die menschliche 
Gesundheit. Extensive Tierhaltung versorgt die Ver-
braucher in vielen EU-Gebieten mit hochwertigen Le-
bensmitteln und fördert die nachhaltige Entwicklung 
unserer Gesellschaft. 

Die extensive Tierhaltung steht derzeit durch die Aus-
wirkungen des Klimawandels wie Dürren oder Tier-
gesundheitsprobleme durch die Zunahme von Parasi-
ten und durch administrative Beschränkungen für die 
Wandertierhaltung vor großen Herausforderungen. 
Zusätzlich hängt sie von der Verfügbarkeit von Hirtin-
nen und Hirten ab. Das Problem ist jedoch, dass es 
immer schwieriger wird, gut ausgebildete Personen 
zu fi nden, die über das Wissen und die Erfahrung ver-
fügen, um alle Aspekte der extensiven Viehhaltung zu 
bewältigen. Hirtinnen und Hirten sind eine alternde 
soziale Gruppe, den jüngeren fehlt es an angemes-
sener Ausbildung, Schulung und Erfahrung. Oft gibt 
es aufgrund des geringen sozialen Ansehens und des 
Fehlens eines spezifi schen Berufsausbildungsange-
bots keine Motivation, Hirtin oder Hirte zu werden.

ERWARTETE ERGEBNISSE

Die erwarteten Ergebnisse des EU4SHEPHERDS-
Projekts sind:
• Eine gemeinsame Analyse der Situation von ex-

tensiv wirtschaftenden Schafhaltern (Wander-
schäfern) in Europa.

• Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit von 
Schäferinnen und Schäfern, indem das traditionel-
le Wissen und die Erfahrung durch aktuelles tech-
nisches Wissen, neue Managementkompetenzen 
und IKT-Fähigkeiten ergänzt werden.

• Entwicklung angepasster Schulungsmethoden 
und IKT-Instrumente, um den Zugang zu einer an-
gemessenen Ausbildung zu erleichtern.

• Professionelle Schäferinnen und Schäfer leisten 
einen wichtigen Beitrag zur Verbesserung der so-
zialen und ökologischen Situation in ländlichen 
Randgebieten und reduzieren die Waldbrand-
gefahr und wirken so dem Klimawandel entgegen. 

• Schaffung von Arbeitsplätzen für Frauen und Männer   
sowie soziale Anerkennung und Würdigung des 
Berufs des Schäfers.

• Förderung und Stärkung des Pastoralismus und 
der ländlichen Entwicklung.

• Einbeziehung von Schlüsselakteuren für die För-
derung und Umsetzung der Projektergebnisse in 
anderen Bereichen.
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